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Der Krefelder Peter Hoebertz
ist aktuell erneut in der ZDF-
Sendung „Küchenschlacht“ zu
sehen. Nachdem sich der ambi-
tionierteHobby-Koch imJanuar
denWochensieg erkochte, darf
er diesmal in der „Champions
Week“ gegen andere Wochen-
sieger sein Können am Herd
beweisen. Am Montag starte-
ten die sechs Kontrahenten
unter den Augen von Promi-
Koch Mario Kotaska mit neu
interpretierten regionalen
Klassikern.Hoebertzhatte sich
für „Himmel unÄäd“ entschie-
den, servierte karamellisierte
Apfelscheibe mit Kräuter-Kar-
toffelpüree, frittierter Flönz,
Röstzwiebeln und Rotwein-
sauce. Der Krefelder zeigte sich
zufrieden: „Es ist alles drauf, es
ist alles gelungen. Einziger Kri-
tikpunkt ist vielleicht dieMen-
ge.“ Es hätte etwasüppiger sein
können, sagteHoebertz. Jurorin
Milena Broger lobte vor dem
ersten Geschmackstest: „Es ist
schön sauber angerichtet.“ Die
Röstzwiebeln hätten für sie
etwas knuspriger sein dürfen.
Geschmacklich sei alles gut,
bei der Konsistenz bringe der
Biss der Apfelscheibe die Ret-
tung, da Blutwurst und Püree
ehercremig seien.AmEndeder
Sendung durfte sich Hoebertz
über das Weiterkommen in die
nächste Sendung am Dienstag,
14.15 Uhr, freuen. Red

Hoebertz
kocht in
ZDF-Sendung

Mit einer spannenden „Fuchs-
jagd“ in luftiger Höhe, einer
begehbaren Ballonhülle und
einem abendlichen „Ballon-
glühen“ steht, so die Stadt Kre-
feld, am Osterwochenende ein
Höhepunkt des Stadtjubiläums
„650 Jahre Krefeld“ auf dem
Programm. Bei gutem Wetter
steigtdie„Ballon-Fiesta“aufder
Krefelder Rennbahn. Drei Tage
lang gibt es ein Programmmit
Kultur, Sport, Wanderungen,
kulinarischen Angeboten und
einem umfangreichen Pro-
gramm für Kinder. „Das ist die
erste Großveranstaltung im
Jubiläumsjahr, zu der wir die
Stadtgesellschaft an einem Ort

zusammenbringen möchten.
Wir hoffen sehr, dass uns das
Wetterwohlgesonnen ist, denn
dannwird das Ballonglühen si-
cher ein besonderes Erlebnis“,
betont Claire Neidhardt, Leite-
rin des Stadtmarketings.

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen die eleganten
Luftfahrzeuge, allen voran der
eigens produzierte Krefeld-
Ballon im Design des Stadtju-
biläums. Am Samstag, 8. April,
werden an fünf verschiedenen
Standorten in Krefeld etwa 15
Heißluftballone an den Start
gehen. Zum Auftakt ist eine
„Fuchsjagd“ geplant, mit dem
Jubiläumsballon als Fuchs, der

vorallenanderenBallonenstar-
tet. Die restlichen Ballone ver-
suchen, möglichst nah an den
Fuchs heranzukommen und
amEndeauch inseinerNähezu
landen. Die Ballone gehen von
Samstag, 8. April, bis Montag,
10. April, insgesamt fünfmal in
dieLuft.Mitfahrtenkönnenfür
225EuroproPersonbeiMaxMi-
chels vom Ballonclub Mülheim
a.d.Ruhrgebuchtwerdenunter
max@ballonclub.de.

Wanderungen und Radtouren
komplettieren das Angebot
Einweiterer Höhepunkt ist das
„Ballonglühen“ am Samstag-
abendab18Uhr.NachEinbruch

derDunkelheit, alsoetwaum21
Uhr, machen sich die Heißluft-
ballonebereit.UnterEinsatzdes
BrennerswerdendieBallonhül-
len wechselweise beleuchtet.
Den musikalischen Takt geben
dabeidieMusikerGolow,Shoyu
undMeskla an. Zuvor spielt be-
reits die Krefelder Coverband
„Die drei lustigen vier“ auf der
„Wanderbühne“.Danebenwird
kulinarische Vielfalt geboten –
von Pizza und Pasta über viet-
namesische Baguettes bis hin
zuParmesanpommesreichtdas
Angebot. Das Event wird über
den Live-Podcast „Krieewel In-
side“mit Simon Arens ins Netz
übertragen. Zuvor gibt es ab

17.30 Uhr bereits Gelegenheit,
dem Geschichtenerzähler Joa-
chim Zwingelberg zuzuhören.
Sein Programm „Eine Frage
des Blickwinkels – Die Oster-
geschichte aus Sicht der Pro-
tagonisten“ verbindet Trauer
und Freude, Mitdenken und
Nachfühlen, Geschichten vom
Tod und vor allem Geschichten
der Hoffnung.

Wer mehr über Ballone er-
fahren möchte, ist bei der Fi-
esta ebenfalls an der richtigen
Adresse.AmSamstagvon15bis
17 Uhr und am Sonntag von 12
bis 15 Uhr können sich die Be-
sucher innerhalb einer aufge-
blasenen Ballonhülle bewegen

und Ballonkörbe aus der Nähe
betrachten.AnallendreiTagen
istaußerdemderAeroClubKre-
feldvorOrtund informiert Inte-
ressierte über den „Traum vom
Fliegen“. Ein Segelflieger wird
vor Ort ausgestellt und bei Be-
darf von den Piloten des Luft-
sportvereins erläutert.

Auch für die kleinen Besu-
cher der „Ballon-Fiesta“ wird
bestens gesorgt. An allen drei
Tagen ist ein buntes Kinder-
programm geplant, unter
anderem mit mehreren Spiel-
stationen zum Thema Heiß-
luftballon, Kinderschminken
undGlitzer-Tattoos, denLinner
Puppenspielen und Geschich-

ten-Vorlesen. Die Kreisjäger-
schaft informiert zum Thema
Wildtiere.Außerdemfindet am
Samstag ab 12 Uhr ein Vierer-
Golfturnier auf dem Golfplatz
an der Rennbahn statt, an dem
auch Nicht-Mitglieder für eine
Gebührvon50Euroteilnehmen
können.

Rund um die „Ballon-Fiesta“
gibt es geführte Wanderungen
und Radtouren und Jogging-
routen. Anmeldungen sind
möglichunterTelefon01727461
068 sowie per E-Mail an info@
wander-tours.de (Wanderung
am Ostersonntag) beziehungs-
weise stadtmarketing@krefeld.
de (Ostersamstag). Red

Fuchsjagd und Ballonglühen: Krefelder Stadtjubiläum in luftiger Höhe

Mia-Lara ist so kurz vor 9 Uhr
bester Dinge und zieht ihre
Mutter am Ärmel: Sie will mit
ihr den Flur in der Kita entlang
gehen.Aberdannbleibt siedoch
stehen und drückt ihre kleine
Nase an die Kamera. Denn die
hat gerade geblitzt – darüber
freut sich die Dreijährige und
lacht.

DasMädchenmitdemDown-
Syndrom besucht die Kita Bi-
schofstraße der Lebenshilfe
Krefeld seit August 2022 und
äußert ihre Wünsche meist
mit Gestik und Mimik. „Sie
verfügt über ausgezeichnete
nonverbale Fähigkeiten“, sagt
Einrichtungsleiterin Gabriele
Jansen, „Mia-Lara spricht mit
Händen und Füßen und hat ein
weites Repertoire der Kommu-
nikation.“

Mia-Lara fühlt sich sichtlich
wohl inderKita. IhrVaterRené
Kemmerlingbringt siemorgens
hin. „MeinMann ist sehr stolz
auf unsere Jüngste“, sagt Petra
Kemmerling, die ihre Tochter
am Nachmittag abholt. Dann
hat die Mutter ihre Arbeit ge-
tan und Mia-Lara hat ihr Mit-
tagsschläfchenbereitsgehalten:
„Zwischen elf und halbzwölf
wird sie müde“, weiß ihre Mut-
ter. Das Kind hat seinen Rhyth-
mus. „Sie zeigt ganz klar, was
siemagundwas sie nichtmag“,
sagt ihre Mutter.

Ihre liebsten Beschäftigun-
gen in der Kita sind das Spielen
unddasMalen– inGesellschaft:
„Dabei hat sie immer gerne je-
manden neben sich sitzen.“

Am Anfang übrigens hatten
diePädagogenesnicht so leicht
mit ihr: Mia-Lara hat auch ger-
ne mal ausgetestet, wo die
räumlichen Grenzen ihrer Kita
verlaufen und sie zu überwin-
den versucht. Doch nun ist ihr
alleshiervertraut. „Mia-Lara ist
einSonnenscheinmitSanftmut
und Zuwendung für andere“,
sagt Sozialpädagogin Jansen.

„Sie spürt, wenn ein Kind trau-
rig ist und bringt ihmdann ein
Taschentuch – sie ist auch bei
anderenMenschen.“

Viel Therapie und
logopädischer Unterricht
AufMia-Laras Programmsteht
neben Spiel und Spaß die the-
rapeutische Versorgung. Sie
bekommtPhysiotherapie,Ergo-
therapieundauch logopädische

Stunden – was ihr sehr guttut.
„Wir haben zum Beispiel eine
Veränderung ihrer Sprache
festgestellt“, sagtdieMutter. So-
wohlPhysiotherapeutinwieLo-
gopädinkannteMia-Laraschon
ausderZeitvorderKita. „Eshat
alles gepasst“, sagt die Mutter,
deren älteste Tochter (jetzt
18) und ältester Sohn (jetzt 15)
dieselbe Kita besucht haben.
„Hier bekommenwir die Hilfe-

stellung,diewirbrauchen“, sagt
Petra Kemmerling über die in-
tegrativeKindertagesstätteder
Lebenshilfe Krefeld.

Derzeit sucht sie für ihre
Tochter dringend nach einem
Sport-Verein mit inklusiver
Ausrichtung, in dem das Kind
tanzen kann. Mia-Lara liebt
die Bewegung und soll wie in
der Kita und wie Zuhause mit
MenschenmitundohneBehin-

derung leben. „Unsere Jüngste
soll andere Erfahrungen ma-
chen als ihre große Schwester,
die aufgrund ihrer geistigen
Behinderunggemobbtundaus-
gegrenzt wurde“, wünscht sich
Petra Kemmerling. Mia-Lara
hat, wie so manches Down-
Kind, Herzprobleme. In zwei
Jahren, wenn sie fünf ist, soll
sie operiert werden. „Die ande-
rendiagnostiziertenSymptome

sindnichteingetreten“, sagtdie
Mutterunderinnert sich: „Mei-
ne vierte Schwangerschaft war
eine Überraschung für meinen
Mann und mich“, sagt Petra
Kemmerling, damals Mitte 30.
Die in dem Alter üblichen Un-
tersuchungen in der zwölften
Schwangerschaftswoche hatte
ergeben, dass sie ein Mädchen
mit Down-Syndrom erwartet.
„Für uns gab es keine Überle-
gung“, sagt Petra Kemmerling,
„wir haben unsere Tochter so
angenommen, wie sie ist; mit
allem, was sie mitbringt.“ Und
dasbereichertalleMenschen in
ihrerUmgebung: „MitMia-Lara
ist so viel Liebe im Raum.“ Red

Mit Mia-Lara ist ganz viel Liebe im Raum
Am 21. März ist Welt-Down-Syndrom-Tag. Betroffen ist auch die dreijährige Tochter von Petra und René Kemmerling. Über ein (fast) normales Leben

Kita-Leiterin Gabriele Jansen (l.), Mia-Lara und Mutter Petra Kemmerling im Kindergarten der Lebenshilfe an der Bischofstraße. Foto: Dirk Jochmann

Aufgabe Die Lebens-
hilfe Krefeld ist ein
eingetragener Verein
mit Einrichtungen und
Diensten für Menschen
mit Behinderung. Mit
rund 500Mitgliedern
und gut 600Mitarbeitern
vertritt der Verein aktiv
und engagiert die Inter-
essen vonMenschenmit
Behinderung und deren
Angehörigen. Die Lebens-
hilfe Krefeld unterhält
neben sechsWohnhäu-
sern für Menschenmit
Behinderung und dem
Fachdienst des Ambulant
UnterstütztenWohnens
zwei inklusive Kinderta-
gesstätten, einen ambu-
lanten Pflegedienst, die
Flexiblen Familienhilfen
und das ‚Büro für Leichte
Sprache – Niederrhein‘.
Ziel der Lebenshilfe Kre-
feld ist es, den Klienten
die vollständige Teilhabe
am Leben in der Stadt
Krefeld zu ermöglichen.

Lebenshilfe

Peter Hoebertz kocht in dieser Wo-
che in der ZDF-Sendung „Küchen-
schlacht“. Foto: ZDF/Gunnar Nicolaus
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